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Wie die Saat so die Erndte

Die wüste Insel
Aus Liebeskind PalmHlättern

in reicher gutthätiger Mann wollte einen seiner
Sklaven glücklich machen er schenkte ihm die Frey
heit und ließ ihm ein Schiff mit vielen köstlichen Waa
ren ausrüsten Geh sagte er und seegle da
mit in ein fremdes Land wuchre mit diesen Waaren
und aller Gewinn soll dein seyn Der Sklave reiste
ad aber kaum war er einige Zeit auf der See als
sich ein heftiger Sturm erhob und sein Schiff gegen
eine Klippe warf das es scheiterte Die köstlichen
Waaren versanken im Meer alle seine Gefährten
kamen um und er selbst erreichte mit genauer Noth
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die Ufer einer Insel Hungrig nackt und ohne Hülse
ging er tiefer ins Land und weinte über sein Unglück
als er von kern eine große Stadt erblickte aus der
ihm eine Menge Einwohner mit lautem Freudengeschrey

entgegen kam Heil unserm Könige riefen sie ihm
zu setzten ihn auf einen prächtigen Wagen und führ
ten ihn in die Stadt Er kam in den königlichen Pal
last wo man ihm einen Purpurmantel anlegte ein
Diadem um seine Stirn band und ihn eineri goldnen
Thron besteigen ließ Die Vornehmen traten um ihn
her fielen vor ihm nieder und schwuren ihm im
Namen des ganzen Volks den Eid der Treue Der
neue König glaubte anfangs alle diese Herrlichkeit sey
ein schöner Traum bis die Fortdauer seines Glücks
ihn nicht tnehr zweifeln ließ daß diese wunderbare
Begebenheit wirklich wahr sey Ich begreife nicht

sprach er bey sich selbst was die Augen dieses
wunderlichen Volks bezaubert hat tinen nackten
Fremdling zu ihrem Könige zu machen Sie kennen
mich nicht wer ich bin sie fragen nicht wo ich her
komme und setzen mich auf ihren Thron Was ist
das für eine sonderbare Sitte in diesem Lande
So dachte er lind wurde so neugierig die Ursache

seiner Erhebung zu wissen daß er sich entschloß einen
von den Pornehmen an seinem Hofe der ihm ein wei
ser Mann zu seyn schien um die Auflösung dieses
Räthsels zu fragen Vezier redete et ihn an
warum habt ihr mich denn zu eurem Könige gemacht
Wie konntet ihr wissen daß ich auf eurer Insel ange
kommen sey und was wirb endlich aus mir werden

Herr antwortete der Aezier diese Insel
Wird von Gestern bewohnt Sie haben vor langen

Zei
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Zeiten den Allmächtigen gebeten ihnen jährlich einen

Sohn Adams zu ftnd n daß er sie regiere Der
Allmächtige hat ihre Bit e angenommen und laßt alle
Jahre an dem nämlichen Tage einen Menschen an ih
rer Insel landen Die Einwohner eilen ihm wie du
gesehen hast freudig entgegen und erkennen ihn für
ihren Oberherrn aber seine Regierung dauert nicht
länger als ein Jahr Ist diese Zeit verflossen Und
der bestimmte Tag wieder erschienen so wild er feinet

Würde entsetzt man beraubt ihn des königliche
Schmuckes und legt ihm schlechte Kleide an Seine
Bedienren Nagen ihn mit Gewalt ans Wer und legen
ihn iu ein besonderes dazu gebautes Schiff das ihn
auf eine andere Insel bringt lese Insel ist wüst
und öde jeder der noch vor wenigen Tagen ein
mächtiger Köniy war kommt hier nackt an und findet
weder Unterthanen noch Freunde Niemand nimmt
an seinem Unglücke Theil und er muß in diesem Lande
ein trauriges uno kummervolles Leben fuhren wenn
er sein Iaht nicht klug angewendet hat Nach der
Verdünnung des alten Königs geht das Völ dent
neuen den ihm die Vorsehung des Allmächtigen jedrS
Jahr ohne Ausnahme sendet auf die gewöhnliche
Weise entgegen und nimmt ihn mit gleicher Freude
wie den vorigen auf Dies Herr ist das ewige Ge
setz dieses Reichs das kein König während seiner Re

gierung aufheben kann, Sind denn auch meine
Vorgänger fragte der König weiter von dieser
kurzen Dauer ihrer Hoheit unterrichtet gewesen

Keinem von ihnen antwortete der Vezier war
dieses Gesetz der Vergänglichkeit unbekannt ab
einige ließen sich von dem Glänze der ihren Thron
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umgab verblenden sie vergaßen die traurige Zukunft
und verlebten ihr Jahr ohne weise zu seyn Andere
berauschten sich in der Süßigkeit ihres Glücks sie ge
trauten sich nicht an die wüste Insel zu denken aus
Furcht sich die Annehmlichkeit des gegenwärtigen Ge
nusses zu verbittern und so taumelten sie wie Trun
kene aus einer Freude in die andere bis ihre Zeit
um war und sie in das Schiff geworfen wurden
Wenn der unglückliche Tag kam so singen alle an
sich zu beklagen und ihre Verblendung zu beseufzcn
aber nun war es zu spät und sie wurden ohne Scho
nung dem Elend übergeben das sie erwartete und
dem sie durch Weisheit nicht hatten vorderen wol
len Diese Erzählung des Greises erfüllte den
Konig mit Furcht er schauderte vor dem Schicksale
der vorigen Könige und wünschte ihrem Schicksal zu
entgehen Er sah mit Schrecken daß schon einige
Wochen von diesem kurzen Jahre verflossen waren und
daß er eilen müßte die übrigen Tage seiner Regierung
desto besser zu nützen Weiser Vezier antwortete
er dem Greift du hast mir mein künftiges Schicksal
und die kurze Dauer meiner königlichen Macht ent
deckt aber ich bitte dich sage mir auch was ich thun
muß wenn ich das Elend meiner Vorgänger vermei

den will Erinnere dich Herr antwortete
der Greiö daß du nackt auf unsre Insel gekommen
bist denn eben so wirst du wieder hinausgehen und
nie wieder zurückkommen Es ist also nur ein einziges
Mittel möglich dem Mangel vorzubeugen der dir i
jenem Lande der Verbannung droht wenn dn sie
nämlich fruchtbar machst und Einwohner herbeyrufst
Dirs ist dir nach unsern Gesetzen vergönnt und deine

Un
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Unterthanen sind dir so vollkommen gehorsam daß sie
hingehen wo du sie hinsendest Schicke also eine
Menge Ardeitsleute hinüber und laß die wüsten Felder
in fruchtbare Aecker verwandcln baue Städte und
Vorrathshäuser und versieh sie mit allen nothdürfn
gen Lebensmitteln Mit einem Worte bereite dir ein
neues Reich dessen Einwohner dich nach deiner Ver
bannung mit Freuden aufnehmen Ader eile laß kei
nen Augenblick ungenützt Vorbeygehen denn die Zeit
ist kurz und je mehr du zum Anbau deiner künftigen
Wohnung thust desto glücklicher wird dein Aufenthalt
seyn Denke dein Jahr sey morgen schon um und
nütze deine Freyheit wie ein kluger Flüchtling der
dem Verderben entgehen w l Wenn du meinen Rath
verachtest oder zauderst und schläfrig wirst so bist du

verlohren und langes Elend ist dein Loos Der
König war ein kluger Mann und die Rede deS Greises
gab seiner Entschließung und seiner Thätigkeit Flügel
Er sandte sogleich eine Menge Einwohner ab sie ginge
mit Freuden und griffen das Werk mit Eiser an Die
Insel fing an sich zu verschönern und ehe sechs Mon
den vergangen waren standen schon Städte auf ihren
blühenden Auen Dem ungeachtet ließ der König in
seinem Eifer nicht nach er sandte immer mehr Ein
wohner hinüber und die folgenden waren noch freu
diger als die ersten da sie in ein so wohlangebautes
Land gingen das ihre Freunde und Anverwandte be
wohnten Unterdessen kam das Ende des Jahres immer
näher Die vorigen Könige hatten vor diesem Augen
blick gezittert an dem sie ihre vergängliche Herrlichkeit
ablegen mußten dieser aber sah ihm mit Sehnsucht
entgegen denn er gii H in ein Land wo er sich durch

3 seine
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seine kluge Thätigkeit eine dauernde Wohnung gebauet

harre Der bestimmte Tag erschien endlich Der König
wurde in seinem Pallaste ergv ffen seines Diadcms und
seiner königlichen Kleidung geraubt und auf das un
vermeidliche Schiff gebrockt daö ihn nach seinem Ver
bannungsort führte Kaum war er aber am Ufer der
neuen Insel gelandet als ihm die Einwohner mit Freuden
entgegen eilten ihn mit grosser Ehre empfingen und sein
Haupt statt jenes Diadems dessen Herrlichkeit nur ein
Jahr wahrte mit einem unvcrweiki chen Blumenkranze
sch ,nickten Der Allmächtige belohnte stme Weisheit
er gab ihm die Unsterblichkeit seiner Unterthanen und
Mqcvt ihn u ihrem ewigen Könige

Der reiche wohlthätige Mann ist Gott der Skla
ve den sein Herr syrtsendet ist der Mensch bey seiner
Geburt die Inst wo er anlandet ist die Welt die
Ei wohnev welche ihm freudig entgegen kommen sind
die Eltern die für den nackten Weinenden sorgen Der
Pezstr der ihn von dem traurigen Schicksal das ihm
bevorsteht unterrichtet ist die Weisheit Das Jahr
seiner Regierung ist der Lauf des menschlichen Lebens
und hic wüste Insel wo er hingeführt wird hie künftige
Welt DieArbeitsleute die er dahin sendet sind die
autelt Werke die er während seines Lebens verrichtet
Die Könige aber welche vor ihm dahin gegangen sind
ohne über das Unglück d is ihnen drohte nachzudenken
sind der größte Theil der Menschen die sich bloß mit irdi
schen Freuden beschäftigen ohne an ihr Leben nachdem
Tode zu denke sie werden mit Mangel und Elend ge
straft n eil sie vor dem Throne des Allmächtigen mit
Händen erscheinen die an allen guten Werken leer sind

Chronik
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Chrvnlk der Stadc Halle

Milde Wohlthaten
für die Armen der Stadt

IZ2 Ä on einem vergnügten Kindlaufen durch Frau

Saltler c Gr
izz Bey ver Sammlung auf dem Jahrmarkt sind

eingekommen z Thlr 20 Gr 6 Pf
IZ4 An Ueberschuß von dem Verkauf der Rede des

Herrn RegimmgSrarhs St reckfuß bey Einführung des
Magistrats wurvenvonHrn Hemm erde Schwel sch
k e an die Armenkasse abgegeben 15 Thlr

iz5 Eine von der Frau Wetzen geschenkte und
von II bezahlte Schuld 8 Gr

i z6 Bey der Copulalion des Herrn mit Jungfer
l am 7 Sept wurde für die Armen gesammelt und durch
Herrn IX Ehricht abgeliefert 1 Thlr 8 Gr

iZ Bey der Verlobung des Kaufmanns ErnS
thal n c W Brandy 2 Thlr

iz8 Bey einer besondern Veranlassung schenkten

Herr unv It 2 Thlr
Die Curatoren der Armenkasse

Leymann Runde

2

Gebohrne Getrauete Gestorbene in Halle c
August September 1818

a Gebohrne
Marienvarochie Den iy Aug dem Beutlermeister

Jadel ein S, Friedrich Lmus Nr izz Den
20 September dem Meraliknopfmucher gierig ein S

odtgeb Nr i zyy,,

4 Ulrichs
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Ulrichsparochie Den i6 Septbr dem Gastgeber
Rehsc ein S Gottfried Ludwig Nr 1646
Im vorigen Stück S 67 A ksc man Den 27 Aua

dem Tageivächter vilave statt Handarbeiter

b Getraue te
Marienparochie Den 20 Sept der Salzsiedsmeister

Riemer mit M G venv Fuch geb Schaustcl
Der Maurer Äaumann mit M T D

Ulrichsparochie Den 14 Sept der Apotheker aus
Berlin Rose mit F L Tiefrrunk

c Gestorbene
Marienparochie Den 14 Sept des Handelsmanns

Hoffmann T, Wilhelmine Pauline all y T Krämpfe
Des Hufschmidts Gechar r Wittwe alt 78 I Alters
schwäche Des Erccmors Röche T, Christiane Elisa
beth alt 7 M zW Krämpfe Den 15 eine unchel
T alt 2 M z W Krämpfe Den 18 der Seiden
knopfmachsrmeister L ampe alt 74 I z M Ruhr

Den so des Metalitnopfmachers Diccig S todtgeb
Mehrcrc in voriger Woche Getaufte und Gestorbene sollen

Wege Mangel an Raum im nächste Stück angezeigt werden

Bekanntmachungen
Zur öffentlichen Verpachtung meines Gartens am

Steinthore auf mehrere Jahre setze ich hierdurch einen Ter
min an Ort und Stelle den zosten September Vormittags
um 9 Uhr an Halle den 21 September 18 lg

Mcllin
Einmachegläscr in verschiedener Größe und Gattung

sind in der Gerlachschen Handlung zu billigem Preis zu
haben so wi e auch alles andere gesoffene und glatte Glas

Ich zeige hiermit ergebenst an daß ich meii7 Logis
verändert habe und jetzt in der Galgstraße beym Schuh
machermeister Franke Nr z 16 wohne und bitte wir
ferner geneigtes Zutrauen zu schenken

Schneidermeister Schwenker
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Nach der AdministrationS Ordnung vom ytenDecb

1687 so wie nach höchsten Decisiv Rescripten von 1650
und 1719 haben hiesigen OrtS theils zur Hülfe der Küm
mere theils zur Unterhalts der drey lutherischen Pa
rochialkirchen und Salarirung ihrer Küster sämmtliche
Hausbesitzer und andere Bürger an welche die Häuser ver
mischet sind ohne allen Unterschied der Confession vierteljähr
lich ein feststehendes Opfer und Vetzlockengeld zu entrich
ten welches durch den zeitigen Küster der Parochie erhoben
wird und seit undeutlicher Zeit auch von den eingepfarrter
Miethsbewohnern immer unweigerlich gezahlt worden ist

Durch die Milde des verstorbenen Küster Heyer sind
indeß nach uns geschehener Anzeige seit mehreren Jahren
die ärmern Eingexfarrten der Marienkirche aus dessen eige
nen Mitteln hierunter überrage worden woraus dieselben
zu den irrigen Wahn gekommen daß sie der Abgabe weiter

nicht unterworfen waren
Anträglich machen wir daher den Hausbesitzern und

Ortsbewohnern durch dieses aufs neue zur angelegentliche
Pflicht in Folge der uralten Stadtverfassung des kirch
lichen Beytrags gegen Quittung des Herrn Kirchenvorste
hers künftighin sich nicht mehr zu entziehen und dnmit
sonstigen Unamiehmlichkuren zu entgehen

Halle den 22 September 1813
Der Magistrat

L17ellin I Heislcr H cydrich Lck manv
Das Hochpreißliche General Postamt hat nach einer

Verfügung vom 7 en d M das Personengeld auf den or
dinairm Posten zwischen Magdeburg Halle und Leipzig
vom isten Ociober d I an ermäßiget und soll darnach
zwischen hier und Magdeburg für eine Person mit Koffer
nk t mehr als 2 Thlr 18 Gr und wenn die Einschrei
bung für halbe Fracht geschehen kann 1 Thlr 20 Gr er
hoben werden wovon das hiesige Publikum hierdurch in

Kenntniß gesetzt wird
Halle den 16 September 1818

König Preußisches Grenz Postamt
Vluh ni



6yo Bekanntmachungen
Alle Gewerbetreibenden Bewohner der Gesammcstadt

H ille welche gesonnen sind im tti fr aeu Jahre iyre Ge
werde fortzusetzen oder etwa ein neues Gewerbe anfangen
wollen wersen hierdurch aufgefordert sich zur Aufnahme
m die Gewerbesteuer Rollen ,ro rLly ohnfMdar vom
saften d M an bis zum i ien Oktober d I auf dem
Ii rhhause Hieselbst in der kleinen Selstonsstuve Vormittags
von y 12 und öiachmittags von 2 4 Uhr bey d m
mit diesem Geschäft beauftragten Hin Sradtratl Meier
persönlich zu melden uud den zuletzt geiöseten Gewerbschein
odtt die etwa erh llcnc Concession mix zur Stelle zu bringen

Diejenige we ch bey ihrem Gewerbe Lonsumrions
Steucr zu berichtigen haben z B Bäcker Branntwein
brenner Brauer Kleischer Slärkemacher u s w haben
sich noch mit den nöthigen Enracieu von den verschiedenen
König Consumtionosieuer Bureau s zu Halle Glaucha
und Neumarkl er die seit Jahresfrist versteuerte Scheffel
zakl vvm Getreide zu versehen und wird nur noch bemerkt
daß die Aufstellung des Haupt Etats jedenfalls den 14m
Scwber geschlossen w rd und hat es sich Jeder selbst zuzu
schreibe wenn dem sich nicht Meidenden Nachtheil daivus
entspringt Halle den 5 Scx emb r 1818

Zyei LNagistras
L1 ellin H r Hcisler Fleier Wucherer

Am Dienstage k W den 29 Sept Vormi rags 11 Uhr
soll in Nr 414 auf dem kteinen Berlin ein eiserner Ka
nonenoseit it dazugehörigen neuen blechernen großen Koch
ofen Aussatze nebst weiten Röhren alles von der vorzüg
lichsten Beschaffenheit öffentlich 11 den Meistbietenden
gegen sofortige vaar Bezahlung in Cour vei kauft werden

I Nr 2160 im eri en Hause vor dem Hlauörhore
ist ein bequemes Logis zu Michaelis zu vermieihen Das
Nädcre erfährt in i daselbst eine Treppe koch

Anzeicte Sonntag den 27jren September Anfang
her Pvst Meß Iournaliere

H lie den 22 Sepiember igiZ
V önigt Preußische Grenz Postamt

B l u l m
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Auf den 2isten October dreses Jayrss soll der dem

hiesige Waisenhauss gehörige große Girren der Waisen
garrsn genannt und der hinter dem Waiftuhause belegen
Unrerzwinger auf mehrere Jahre öff ntiich verpachtet werden

PachUustigs welche sich von der Güre der Grundstücke
vor dem Termins überzeugen wollen können sich deshalb
an den Gärtner Herrn brause wende,, welcher im
großen Garten wohnt und angewiesen ist jeden Pacht
lustigen in den Gärten herumzuführen

Der Licttationstcrmin wird am vorgedqchten 2isten
October früh um io Uhr auf derHauptexpedirion deSÄZai
ftnhauses hierdurch anberaumt Die Bedingungen untcx
welcken die Verpachtung statt finde soll werden nicht bloß
im Termine stlbst bekannt gemacht werden sondern können
schon 8 Tags vorher bey dem Oekonomie Inspector der
Frankischen Gtifrimgen Herrn Ä ixchner eingesehen
werden Halle den 21 September 1818

Das Direktorium Vcr Fränkischen Stiftungen
Ich bin Willens Vcränderungs wegen mein Haus

5u1 I t 574 am alten Markte belegen aus freyer Hand
zu verkaufen Es besteht aus iz Stuben Kammern
z Küchen einem Laden nebst Hofraum einem Garten
Brunnen und Stallung Friedrich

Ich bin Willens meik HauS auf dem Strohhofe an
der Kuttelbrücke Nr 21 zi aus freyer Hand zu verkaufen
dasselbe ist zu einer Loh und KMgerberey eingerichtet und
ist das Nähere bey dem Eigenthümer zu erfahren

Lohgerber W A r 0 n
Alle diejenigen welche ivegen yss Zxupi lzschen Nach

lasses mit mir in Verbindung stehen und Kapitalien oder
Zinsen an mich abzutragen haben ersuche ich ergebcnst
mich den 28 und 2y September dieses Jahres entweder
Vormittags von 8 bis 11 Uhr oder Nachmittags von
z bis 4 Uhr im Gasthofe zum Kronprinzen zu Halle ge
fälligst zu erfragen

Wörlitz den 1 September 1818
Del Probst Reil
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An die ehemaligen Mitglieder Ser Gesellschaft

zur Erholung
Die im verflossenen Jahre Ostern 1817 Osten

1818 eingegangenen Beyträge haben die Vorsteher der
genannten Gesellschaft in den Stand gesetzt von Ostern
dieses Jahres an bis heute das Locale der Erholung in den
Stand zu erhalten und das Lesezimmer mit den nöthigen
Zeitungen und Zeitschriften zu versehen ohne daß eines dir
verehrlichen Mitglieder von Ostern d I an irgend einen
ferneren Beytrag zu geben genöthigt gewesen wäre Zeit
und Umstände sins dem Unternehmen nicht günstig gewesen

indeß hofft der Unterzeichnete daß eS allen ehemaligen
Mitgliedern der genannten Gesellschaft zur Erh 0 lung
gereichen werde wenn sie hören daß der dem Herrn Pro
fessor Maaß von mir vorgelegte Kassenbestand hingereicht
hat den Hinterbliedenen der für König und Vaterland
gefallenen Krieger im Lause des verflossenen Jahres durch
Herrn Schwetschke an baarem Gelde zz Thaler dem
heaialigen Herrn Wirthe der Gesellschaft zur Entschädigung

einmal zehn und dann fünfzehn zusammen 25 Tha
ler den Armen der hiesigen Stadt sämmtliches Besitzthnm
der Gesellschaft bestehend in Zeitungen Zeitschriften einem

großen Schrank vier Tischen 20 Stühlen u s w und
dem ehemaligen Diener der Gesellschaft einige Mobilien
von der benannten Art zu verleihen

Halle den 22 September 1818
Rastn er

Die Gewinne der zten Klasse der Z8sten Klassenlot
terie können in Empfang genommen werden Die Er
neuerung der 4ten Klasse muß spätestens den isten Oktober
geschehen auch sind noch Kaufloose zur 4km Klasse zu be

kommen bey L ehmann Runde
Halle den 22 September 1818

Die bequeme und billige Meßgelegenheit nach Leipzig
und retour zu reisen nimmt den 2 sten d M ihren Anfang
wer davon Gebrauch machen will beliebe sich bey mir zu

meld Müller in der Steinstraße
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Pferde Verkauf

Auf den zweyten Oetober dieses Jahres
Vormittags um 11 Uhr sollen in meinem in dec
Markerftraße iuk IVr 406 belegenen Hause zwey
völlig gesunde Wagenpfcrde mit langen Schwei
fen 8 und 9 Jakr alt welche auch im Ackerbaus
sehr gu t zu gebrauchen sind und eine schwere Last
ziehen an den Meistbietenden öffentlich verkauft
werden Halle den 21 September 1818

C arl Jacob Sche uffelhuth
Von hiesigem König Land und Stadtgericht ist djiS

zu dem Nachlasse der verstorbene Wittwe A 0 hIttch
Anne Rcgine gebohrne 25 rippän gehörige zu Glaucha
in der Taubengasse iuli 1/71 belegene auf izoThlr
nach Abzug der Lasten gerichtlich tarirte Haus nebst Zubehör
Erbtheilungshalber snbhastirt und

der 29ste Oktober 0
zum einzigen Vietungstermine anberaumt worden daher
alle diejenigen welche dieses Grundstück zu besitzen fähig
und zu bezahlen vermögend sind hierdurch geladen werden
in diesem Termine um io Uhr an Gerichtsstelle vor dem
ernannten Deputaro Herrn Stadt Justizrath Knapp
ihre Gebote zu thun und zu gewärtigen haben daß dem
Meistbietenden wenn sich zuvörderst die Interessenten über
das erfolgte Gebot erklärt und in den Zuschlag gewilligt
haben werden sothanes Grundstück zugeschlagen nach ab
gelaufenem Victungstermine aber auf kein weiteres Gebot

reflenirt werden wird
Halle den 7 August 1818

R,önigl Preuß Land nd Stadtgericht
Schwarz

Hierdurch widerrufe ich die gegen den Salzwirkermei
ster Iüvich gemachte Beleidigung und erkläre hiermit
daß derselbe ein ehrlicher Mann ist

Halle den 22 September 1818

I 5 M
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Um Meinem zunehmenden Aller mehr Ruhe zu ge

währen habe ich mich entschlossen die von mir seil fast
zc Jahren geführte Handlung mit Porzellan, Stemguth
Glas lackircen Waaren und Spiegeln von meinem Ma
tenal Waarengeschaft zu trsnNen mid solche demnach dem
Herrn M atheue Wucherer käuflich zu überlassen Ich
setze ein geehrtes Publikum hiervon in Kenntniß meinen
verbindlichsten Dank für das mu so lauge geschenkte Zutrauen
abstattend um dessen Fortdauer ich für meinen Nachfolger
ergebenst bitte Halle den 20 September 18 l 8

Friedlich tNänia e

Indem ich mich auf vorstehende Bekanntmachung des
Herrn Kaufnlann Friedrich Mänicke beziehe erlaube
ich mir einem geehrten Publikum ergeber st anzuzeigen
daß ich das übernommene Lager von Stemguch Porzel
lain Glas lackirten Waaren und Spiegein in dem Lokale
der Frau Kunsthandlerin Die klein am Markte der
Liwenapolheke gegenüber aufgestellt und mit verschiede
um Ellemvaaren als Leinwand Tafelzeug Bombassin
Kattielotte Ä erins wie auch mit Frieß und Bettdecken
wollenen und baumwollenen Strickgarn vermehrt habe
und werde mich bemühen durch gure Waare und billige
Preise den Beyfall meiner respecnven Abnehmer zu verdie
nen Halle den 20 September 18 8

Marhens 5V u ch cx c v

Aucrion Mittwochs den zosten d M, Nachmit
tags von 2 Vis Z Uhü sollen in der Wohnung des Herrn
Obristlieutenani von A r nim kleine Ulrichsstraße Num
mer lyoz verschiedene Mobüien als Glaswerk
Steinguth Zinn Kupfer Messing einige Kleidungs
stücke und Meubles aller Art mit feinet Politur modern
und sehr wenig gebraucht auch verschiedenes Hausgeräthe
meistbietend gegen sogleich baare Bezahlung in Courant
verkauft werden

Halle den 2l September 1818
Der Auktionator A N Häßler
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Ergebenste Anzeige an ein in und auswärtiges

Pubiid un,
Durch den Tod meiner Schwester Florennne Bors

Vorf bin ich einzig und allein in dem Besitz des wahren
und ächten Recepts der Weberschen nachher Bvrs
dorfschen Pillen zur Vertilgung der Ratten und Mäuse
und verfertige solche unter Aufsicht meines Meines mir
Genehmigung einer hochlöblichen Regierung zu Merseburg
und verkaufe 100 Stück zu 5 Gr jedoch mit nicht be
kannte Personen müssen der Vorschrift gemäß ein Attest
vom wohllöblichen PoUzeyamt oder Richter des Orts vor
zeigen Meine jetzige Wohnung ist in der Steinstraße
Nr 8Z Halle den g September i8l8

Z ojme Eiisaberd L oi s orf
verehelichte ä V i c e

n eii e suzI ikfs sisz l is rlem nisclir jiie rnnt l skg, r t liat
er wie ewuknlieli lievorsteiik ncic i e p iAei jV1 osi e
liz IVIs55e wiederum Izö ie ien unli init einer sus
erlesenen HiiniinIunF 1er allertc llnsren ki n nen
vviebsln verseilen lezn Dss V er eiosinifz
svon vircj von Ileule i N clurck c en I lei rn

5 im ki k/cc e in lÄ iIIe uncl tlur Il e Serien
,ebri er L r c i, sij ,i in e Ii i1

In der auf den 28sten d M Nach nittags m 2 Uhr
in der allhier am Markte belegenen Hirschaoorheke ange
setzten Auction soll noch außer den schon angekündigten
modernen Meubeln Hansgerälhe und Federbetten auch
ein großer Spiegel etwas Tischzeug und Silberzeug meist
bietend gegen gleich baare Bezahlung in Courant verkauft

werden Halle den iy September tßiZ
Der A crionator A Xosiler

Zu bevvrjiehende Michaelis dieses Jahres ist tn der
kleinen Stelnstraße tub lr 2lz die mittlere Etage zu
vermiethen Das Nähere hierüder bey dem Stellmacher
U agner auf dem alten Markt in Uhiigs Hause
Nr zZz



696 Bekanntmachung n
Unser ältester Sohn Grrmar wurde nach einem

siebentägigen schmerzensvollen Krankenlager heute eine Beute

des Scharlachfiebers Teilnehmenden Verwandren und
Freunden zeigen wir dieses unter Verbittung der Beyleids
bezeugungen an da diese nur dazu dienen würden unsern
gerechten Schmerz über den Verlust dieses hoffnungsvolle
und allgemein geliebt gewesenen Kindes zu vermehren

Calbe an der Saale den 10 September 1818
Der Justizassessor Voig r und dessen Frau

Am i zren dieses Monats früh halb i Uhr vollendete
mein guter Mann der Seidenknopsmackel meister Johann
Heinrich Lampe 74 Zahr z Mon it 4 Tage alt
sein Leben an den Folgen der Ruhr Allen seinen schätz
baren Verwandten und Freunden zeige ich diesen für mich
und meine drey Kinder sehr traurigen Fall hierdurch an
und bitte da ich das Geschäft meines seligen Mannes un
ter der Leitung meines Sohnes ununterbrochen fortsetzen
werde ferner um gütiges Zmrauen

Halle den 21 September 18i8
Des Verstorbenen wirrte und Rinder

Künftigen Sonntag als den 2 sten dieses Monats
Nehmen die Leipziger Meßfuhren bey mir wie gewöhnlich
ihren Anfang doch mit der Abänderung daß st ttt Zwey
Uhr um Drey Uhr präcise in Leipzig abgefahren wird

Halle den 22 September 1818
L Ä icbrecht

Pranumeralionsanzeige
A it diesem Stück endigt sich das dritte Vierteljahr

vom 1 Y Jahrgang des Wochenblatts Man ersucht
daher diejenigen welche nur auf das dritte Quartal
pränumerirt haben auf das vierte die Pränumeration
mit 4 Gr oder wie viel sonst ihre M lde bestimmt
an die Herumträgcr zu entrichten Auch kann noch
itzt auf das ganze Jahr mit 16 Kr pränumerirt wer
den die vorigen z 3 Stücke werden nachgeliefert


	Hallisches patriotisches Wochenblatt. 1799-1855
	1818
	09
	26
	26.9.1818 (No. 39)
	Die wüste Insel. (Aus Liebeskind Palmblättern.)
	[Seite]
	Seite 682
	Seite 683
	Seite 684
	Seite 685
	Seite 686

	Chronik der Stadt Halle.
	1. Milde Wohlthaten für die Armen der Stadt.
	Seite 687

	2. Gebohrne, Getrauete, Gestorbene in Halle [et]c. August. September 1818.
	Seite 687


	Bekanntmachungen.
	Seite 688
	Seite 689
	Seite 690
	Seite 691
	Seite 692
	Seite 693
	Seite 694
	Seite 695
	Seite 696







